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Agenda

� Strategische Ausrichtung Pro Danube Austria 

� Rahmenbedingungen der Binnenschifffahrt

� Bedeutung der österreichischen Donauhäfen

� Bedeutung der Wasserstraße

� Anforderungen von Industrie und Handel

� Projekt Liniendienst KoLEG



„Pro Danube Austria“
Verein zur Steigerung  der Wettbewerbsfähigkeit der Schifffahrt

• via donau unterstützen bei 
Monitoring der Schwachstellen 
bzw. Umsetzung für Schifffahrt  
- Mindest-Fahrwassertiefe  2,5m           
- Schritt 2: Abladetiefe 2,5m         -
Schleuseninstandhaltung            -
Leistungsfähigkeit der Häfen

• Österreich wird  „best practice“ 
• via donau unterstützen bei 

Koordination Pkt 1a) der                         
EU Donauraumstrategie : 
improve mobility-&multimodality  
for inland waterways

• Alternativ-Antriebe zu Gasöl -
LNG Antrieb ?

• Technische, infrastrukturelle 
und wirtschaftliche 
Machbarkeit ?

• „CO² - Thematik“ generell

• Standardisierte Nutzung                              
„River-Information-Services“ 

• Fördermittel ?

• Aufbau bzw. Implementierung 
„internationales Netzwerk“ und 
„organisatorische 
Rahmenbedingungen“ auf 
Länderebene entlang der Donau

• Projektableitung aus 
strategischer Stoßrichtung 1 und 
2 auf EU-Ebene

• Aus- und Weiterbildung  
„Nautisches Personal“

• „EU Fördergelder“ lukrieren

• EU-Standards bei 
Rechtssicherheit  (Haftungen)

Hr. Mokry / Hr. Schwetz Hr. Leitner / Hr. Steindl Hr. Seitz / Hr. Gallob

Stoßrichtung   1

INFRASTRUKTUR 
DONAU

„Eliminierung KWZ“

Mentoren:

Stoßrichtung   2

„Modernere 
FLOTTEN“

„Eliminierung BZ“

Stoßrichtung   3

„Plattform Donau 
INTERNATIONAL“

Alle Anrainerstaaten

Strategische  Ausrichtung :



„Pro Danube Austria“
BEIRAT – Aktive Unterstützung des Vorstandes 
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Arbeits- / 
Expertengruppe

„Moderne FLOTTEN“

Arbeits- / 
Expertengruppe

„Plattform Pro Donau 
INTERNATIONAL“

Arbeits- / 
Expertengruppe

„WEISSE SCHIFFFAHRT“

Arbeits- / 
Expertengruppe

„HÄFEN“



Binnenschiff – geringste externe Kosten

Das Binnenschiff verursacht die 
geringsten Unfall-, Lärm-, Schadstoff-
und Klimakosten

Rahmenbedingungen Binnenschifffahrt



Binnenschiff – wirtschaftlich und umweltfreundlich

Geringste CO2-Belastung aller 
Verkehrsträger:

Transportweiten für eine Gütertonne bei 
gleichem Energieverbrauch

Rahmenbedingungen Binnenschifffahrt



Binnenschiff – entlastet Straße und Schiene

Größte Transportkapazität: 

ein Schubverband mit 3.700 
Tonnen Zuladung entspricht 93 
Waggons oder 148 LKW (Kolonne 
von 10 km!)

Rahmenbedingungen Binnenschifffahrt



� Auslastung Wasserstraße Donau – 10-20%

� Infrastrukturelle Engpässe

� Verbesserung der Fahrwasserverhältnisse östlich von Wien

� Fehlende Investitionen in Hafenstandorte

� Betriebsansiedelungen an der Donau

Rahmenbedingungen Binnenschifffahrt



Bedeutung der österreichischen Donauhäfen

� Vernetzung der wichtigsten Verkehrsträger Schiene – Straße –
Wasserstraße

� Schaffung der optimalen Infrastruktur für Umschlag und Transport

� Logistikdienstleistungen - Umschlag, Lagerung, Kommissionierung, 
Bunkerservice, Containerterminals, Zoll,…



� Sicherung des Produktions- und Industriestandorts Oberösterreich

� Rohstoffversorgung der österreichischen Industrie

� Positionierung als Wirtschafts- und Exportdrehscheibe für den 
osteuropäischen Raum

� Optimale Verkehrsanbindung zu den internationalen Märkten durch 
Vernetzung der Binnenhäfen mit den Seehäfen

Bedeutung der Wasserstraße



Anforderungen von Industrie und Handel

� leistungsfähiges Verkehrssystem

� moderne und leistungsfähige Transportinfrastruktur

� Beseitigung infrastruktureller Schwachstellen

� Zugang zu den wichtigsten Export- und Importmärkten für Europa

� Nordseehäfen Deutschland, Belgien, Niederlande

� Schwarzmeerraum, Kaspisches Meer 

� Flexible Wahl der Verkehrsträger durch optimale Verknüpfung



Zukunftsmarkt Schwarzmeerraum

� Rumänien und Bulgarien

� Ostukraine

� Osttürkei � Iran, Irak

� Südrussland (Region Krasnodar) � Kasachstan

� Georgien � Armenien, Aserbaidschan



KoLEG-Studie – Studie für einen Kombinierten 
Linienverkehr zwischen Enns und Galati

Ennshafen Hafen Galati

PROJEKTDAUER Juni 2011 – März 2012

PROJEKTZIEL: langfristige und nachhaltige Verlagerung des Gütertransports 
von der Straße auf die Wasserstraße



� Analyse des Marktpotenzials und der wirtschaftlichen Faktoren zum 
Aufbau eines Linienverkehrs mit regelmäßigen Abfahrtszeiten

� Herbst 2011: 2 Verlader-Workshops in Enns und Galati mit den 
Studienteilnehmern und Interessenten zur Optimierung des 
Linienangebots

Seit 2008 Kooperationsvertrag Ennshafen – Hafen Galati: 

� wichtiger Zukunftshafen Rumäniens: tauglich für Hochseeschiffe, 
russische Breitspur 

� neue Möglichkeiten für die österreichische Exportwirtschaft

Projekt KoLEG



Projekt KoLEG



Projekt KoLEG



Projekt KoLEG – Ergebnisse der Workshops



Projekt KoLEG – Ergebnisse der Workshops



Projekt KoLEG – Ergebnisse der Workshops



Projekt KoLEG – Ergebnisse der Workshops



Projekt KoLEG – Ergebnisse der Workshops



Projekt KoLEG – Ergebnisse der Workshops



Pyhrn-Schober-Achse



Ausbau Pyhrn-Schober-Achse

� aktuell: „Garagenfahrt“ in die Steiermark

� Missing Link: Linz – Bruck a.d. Mur

� Aufnahme in TEN-T Core Network

� Infrastrukturengpass Nettingsdorf – Selzthal

• selektiver zweigleisiger Ausbau

• Bahnhofsumbauten

• Neubau Bosrucktunnel einschließlich Reduzierung der 
maximalen Längsneigung



Nutzen Ausbau Pyhrn-Schober-Achse

� Win-win-Situation Schiene – Wasserstraße

� leistungsfähige Hinterlandanbindung Adriahäfen

� Rohstoffversorgung Industrie

� Hinterlandanbindung Wasserstraße Donau



Notwendigkeit für die österreichische Industrie

� Wasserstraße ist ein lebensnotwendiger Muskel für die 
rohstoffintensive Industrie 

� Sicherung des Produktionsstandorts Österreich

� Wasserstraße Donau wird zum Back-up-System für die 
Schiene und umgekehrt

� Rohstoffreichtum der Schwarzmeerregion inkl. Kaspisches 
Meer

� Zugang zur Wasserstraße jetzt sichern!



„EIN LEISTUNGSFÄHIGES SYSTEM WASSERSTRASSE 
SICHERT  DIE WETTBEWERBSFÄHIGKEIT VON 

INDUSTRIE UND HANDEL IN ÖSTERREICH“
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